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Joe Stadelmann 

Namal vo vorne 

aafange 
 
 
 
Besetzung 6D/ 6H 
Bild Selbstbedienungslokal, Wohnstube 
 
 
 
«Du söttisch jedi Wuche emal tanze. Dänn hettsch glii kei 

Chnüüschlotteri meh.» 

Auch nach Schicksalsschlägen und im Seniorenalter kann 
man seinem Leben neuen Sinn geben und Neues anfangen. 
«Ich würd de ganz Tag am Meer hocke und de Schiff 

naluege.» 
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Personen 

 
Iris Bachmann, Grossmutter 
Tom Bachmann, ihr Grosssohn 
"Käptn" Jan, (Hans Bächtold) 
Rolf Hitzig, Lehrer und Regisseur 
Käthi Halter, im Spiel: Gräfin von Adelshof 
Anita Salzmann, im Spiel: Dienstmädchen beim Grafen 
Karl, im Spiel: Wandersmann Kuno von Planta Theater 
Juanita, im Spiel: Comtesse Kunigunde 
Ruedi Waldburger, im Spiel: Graf von Adelshof 
Frau Iffryg, Sozialarbeiterin 
Doris Knubel, Nachbarin 
Polizist Fritz Hug 
 

 

 

Ort 

Am Rande einer Grossstadt 
1./ 3./ 4. Bild in einem Selbstbedienungslokal 
2./ 5./6. Bild in der Stube von Iris 
 

Zeit 

Gegenwart 
 
 
w. mgl. Biedermeier–Kleider im Theaterspiel. 
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1. Bild 

Im Selbstbdienungsrestaurant 

Links und rechts zwei kleine Tische. Rechts sitzt Jan 

und liest eine Zeitung. Juanita räumt den linken 

Tisch ab. An der Wand hängen für diese Lokale 

typische Schilder "Bitte Geschirr abräumen" und 

"Heute Tagesaktion: Suppe, Fleischkäse mit 

Kartoffelsalat Fr. 8.50" Hinten links Eingang von 

aussen, rechts hinten kann man zum Selbst-

bedienungsbuffett gehen. 

Juanita schimpft. Gofristuz muni wieder magge Dienstmeitli 
für nobli Fraue... alli Fraue sind fuuli Hagle... nie tuend 
Schirr abrume... staht doch luut und duetli und in 
alemán da... "bitte Schirr abruume" 

Jan Was häsch au wieder z schimpfe Juanita? 
Juanita Alli Suizos sinde Gaggalari. Immer magge ich de 

Dräck suber vo di Schwiizeri... han ich Juanita Maria 
Consuela Rosa Estherita au miini Stolz. - Bin i 
Spanierin. 

Jan Olé... jetz häsch es eus aber wieder emal gseit. 
Juanita Is er wahr... Lueg emal, capitán... nöd emal fertig ässe 

händs. Wänn Juanita Maria Consuela Rosa Estherita 
nöd han fertig ässe dehei in San Vicente de la 
Barquera, dänn mir nöd händ dörfe vom Tisch. Sie 

geht mit Tablett und Geschirr ab. 

Jan Juanita, bringsch mer na en Kafi? 
Juanita ruft von hinten. Ischer Sälbstbedienig, au für capitán. 
Jan Dänn lan i's halt. Er liest weiter und notiert sich Bingo 

Zahlen. Nach einer Weile bringt ihm Juanita den 

Kaffee. 

Juanita Bis er nümme capitán uf grossem Schiff i de Wält usse. 
Bis er jetz au numme en alte Suizo und en Gaggalari. 

Jan Ja ebe leider. Trotzdem, danke vielmal, bisch es 
Schätzli. 
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Juanita Nüt Schätzli. Häsch du sicher vieli Schätzli i jedem 
Hafe. 

Jan Natürli. Aber ich bin ja nümme uf See und drum han i 
numme na dich. 

Juanita verliebt. Sicher capitán? 
Jan Juanita Gonzales Maria Consuela… 
Juanita Gaggalari. Geht ab. 

Hitzig kommt eilig. 

Hitzig Juanita, Juanita! Zu Jan. Gueten Aabig. 
Jan 'n Aabig. 
Juanita Buenas tardes Herr Hitze, Sie sind z früh. 
Hitzig Jä, dänn häsch es nöd vergässe? 
Juanita Juanita Maria Consuela Rosa Estherita nie öppis 

vergässe. Hämmer seit, chan mache Theaterprob mit 
alte Lüt da inne am halbi sibe, wänn isch restorán 
gschlosse. Isch er erscht füfi. Zeigt auf Jan. Han i na 
aaständigi Gäscht. 

Hitzig Dänn isch ja alles guet, liebi Juanita. Ich trinke na es 
Mineral. Geht nach rechts ab. 

Juanita Isch er Herr Hitzig. Magge Regie mit alte Lüt für 
Theater Seniorebühne. 

Jan Und du spielsch sicher d Julia. 
Juanita Ig nöd magge Theater uf Bühne, aber defür im Läbe. 

Plötzlich streng. Isch er Idee vo el patrón. Wänn 
restorán isch cerrado, dänn magge Prob für Theater und 
Juanita Maria Consuela Rosa Estherita mues länger 
saffe. Aber zahle äxtra. Reibt die Finger. 

Jan Das tuesch aber hoffetli in Hochzytsstrumpf. 
Juanita im Abgehen. Gaggalari. 

Hitzig kommt mit seinem Mineral. 

Jan Nämmed Sie nu Platz. 
Hitzig Danke, ich gah is Stübli, muess no öppis vorbereite. 

Hitzig ab nach links. 
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Käthi kommt mit Anita von links. Sie gehen schwatzend an 

Jan vorbei rechts ab. Mer händ na Ziit für es Stückli 
Chueche... 

Anita Ich bruuche no en Kafi. 
Käthi Um die Ziit? 
Anita De Hitzig macht sicher wieder kei Pause, wämmer am 

Probe sind. 
Juanita kommt von rechts. Sind scho Schauspieler da, capitán, 

für Probe. 
Jan Dörf mer zueluege? 
Juanita Muesch frage Regisseur. - Was stingge da so? 
Jan Ich nöd, ich han mich gwäsche. Greift an seine 

Hosentasche. Aha, ou ja, miini Tubakpfiife rüücht no 
chlii. 

Juanita Muesch na magge Füürio in Café... Gaggalari. Sie geht 

rechts ab, während Jan seine Pfeife sauber versorgt. 

Anita tritt nun mit Käthi und einem Tablett auf. Sie proben 

den Text für sich. Hat Frau Gräfin noch einen 
Wunsch? 

Käthi Sie kann sich entfernen. 
Anita Aber draussen steht immer noch der Wandersmann. 
Käthi Das weiss ich. 
Anita Nei das chunnt nanig.... 
Käthi Moll, oder nei, jetz han i doch dehei so gübt. 
Anita Zwenig! 
Käthi Dehei han i's chönne, sicher. 
Anita Oh Wandersmann meine Gnädigste erwartet dich mit 

Sehnsucht… Spielt zu Jan, welcher amüsiert 

zuschaut. 

Juanita kommt dazu. Das isch keini Sauspieler... das isch 
capitán Jan. Prob is erscht halbi siebni. Tuend nöd 
störe gueti Stammgast. Gönd zu Hitze in Stubli. Die 



 

 
- 6 - 

beiden Frauen nehmen ihr Getränk und gehen ab 

nach links. 

Jan Aber Juanita. Jetz wär's grad spannend worde. 
Juanita Dörf me Theater nöd luege, bevor isch fertig probed. 

Bringen Unglügg. Ab nach rechts. Nach einer Weile 

kommt Iris. 

Iris im Vorbeigehen. Gueten Aabig. 
Jan Gueten Aabig. Nach einer Weile kommt Iris mit 

Tablett und Tee. Sitzed Sie nu da ab... oder stör i Sie? 
Iris Nänei... han au eine gha. Han kei Angscht vor Manne. 

Ich bi so frei. 
Jan riecht den Tee. Ou en feine Tee Sumatra... dä känn ich 

sofort. Dä han ich immer z Shanghai trunke. 
Iris Z Shanghai? 
Jan Oder isch's jetz z Borneo gsi? Weiss es nümme. Ja, 

wämmer so i de Wält ume gondlet isch, chunnt eim 
alles durenand. 

Iris Dänn sind Sie wiit umecho. 
Jan Scho, ja. Ich bi uf allne feuf Kontinente dehei. 
Iris Ich bi nie wiit wäg gsi. 
Jan 's isch überall schön. Aber am schönschte isch es z 

Afrika. Gibraltar, und dänn durab bis zum Kap Horn. 
Iris Jä, sind Sie dänn immer det ane i d Ferie? 
Jan Ferie? Ich bi Käptn gsi uf mehrere Luxusliner. Am 

längschte bin i bii de Grieche gsi. Uf de "Akropolis" 
miim Lieblingskahn. 

Iris Es spannends Läbe händ Sie. 
Jan Gha... Jedes Läbe isch spannend. Sie händ sicher au 

viel z verzelle. 
Iris Nöd de Red wert. 
Jan Hä moll. Jetz han nu ich verzellt. Säged Sie doch au 

emal öppis. 
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Iris Oh herjeh... Da git's nöd viel z verzelle. Ich bi numme 
Huusfrau. Miin Maa isch bii de Bahn gsi. Mir händ's 
schön gha. 

Jan Und Chind? 
Iris En Bueb. De Michi... er isch scho mängs Jahr z Kanada 

änne. Er hät au wieder en Bueb. En Tom. 
Jan De Tom hät sicher Freud a siim Grosspapi und siim 

Grosi da i de Schwiiz. 
Iris Ich han en na nie gseh. Nur uf de Fotis. Nimmt ein 

Foto aus ihrer Tasche. Da lueged Sie. 
Jan En luschtige Kerli. 
Iris Jetz isch er scho (elfi). Sie legt vorsichtig das Foto in 

die Tasche zurück. 

Jan Und Ihre Maa? 
Iris Miin Maa hät en no gseh. Er isch emal übere uf 

Kanada. Es halbs Jahr. Er hät öisem Bueb ghulfe s 
Hüüsli boue. Churz druuf abe isch er gstorbe. 

Jan Das tuet mer leid. Pause. Aber so e charmanti Frau wie 
Sie hät sicher vieli Fründinne und Fründe. 

Iris sehr langsam und auf keinen Fall schwatzhaft. Miin 
Maa und ich sind viel go wandere. Immer ellei. Mir 
sind immer für eus ellei gsi. Mir händ's so am 
schönschte gha, und spöter dänn… Ich cha nöd so 
eifach Kontakt ufnäh. Ich cha mer's au nöd leischte 
gross in Uusgang z gah. 

Jan Ja ja, das cheibe Gäld. 
Iris D Chranket vom Maa hät viel gchoschted und nachher 

no d Züglete. 
Jan Und Ihre Sohn? 
Iris abwehrend. Um Himmelswille, de hät sälber nüt 

Vorigs. Dä dörf gar nöd wüsse, dass ich... Dä einzig 
Luxus, won ich mir leischte, isch öppe en Tee trinke i 
mene sonige Lokal. Dänn los i amigs de Lüüt zue. 

Jan Wie mir. 
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Iris Ja... das gheisst, bis jetz han eigetli nu ich gredt. 
Jan Ich losen au gern zue. 
Iris Aber Sie händ sicher viel Schöners z verzelle als ich. 
Jan Villicht. Aber hüt sind Sie dra. 
Iris Ich ha nüt meh z verzelle. Was gsi isch, möcht i 

vergässe und öppis Neus möcht i nümme känne lehre. 
Jan He he, für so ne Iistellig sind Sie na z jung! 
Iris Ich bi feufesiebzgi gsi. 
Jan Ja und? Was söll ich dänn säge? Ich bi 80. 
Juanita hat die letzten Worte gehört. Nöd mache lüge capitán. 

Liebi Frau, isch er grosse alte Gaggalari. Isch er scho 
81. Hät er verlore Uuswiis under Stuehl. Han i drii 
glueget. 

Jan Jetz los emal Juanita Maria Consuela Estherita... 
Juanita Häsch er eini vergässe. Heiss i Juanita Maria Consuela 

R o s a Estherita. 
Jan Das isch mir z lang. 
Juanita Häsch er doch de Ziit... nervösi Gaggalari. Ab. 
Iris Isch Sie jetz verruckt? 
Jan Kä Spur... sie stichlet eifach gern zrugg. - Aber Sie... 

Sie müend au öppis undernäh. 
Iris Für was... 's hät doch alles kän Sinn meh. 
Jan Ich wüsst öppis, aber villicht findet Sie das z fräch. Am 

Samschtig macheds bii mir im Quartier es Fäschtli. Die 
Junge und die Mittlere und mir Alte. Servela brötle und 
tanze. 

Iris Ich bi scho lang nümme in Uusgang. 
Jan Dänn isch höchschti Ziit. Also ich chumm Sie am 

Samschtig go abhole. Wo wohned Sie? Bekommt 

keine Antwort. Säged mer am sächsi da inne. 
Iris Ich weiss nöd… 
Jan Ich la mi überrasche, aber eis müend Sie wüsse: Wänn 

Sie nöd chömmed, dänn bin ich schuurig truurig. 
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Iris I muen jetz gah. Ab. 
Jan Lönd Sie nu, ich versorge s Gschirr scho. 
Juanita kommt und nimmt ihm das Tablett weg. Gib anne, 

susch lasch wieder gheie an Bode. Ischer gange diin 
neue Schatzeli. 

Jan Leider... Bisch öppe iifersüchtig Juanita Maria 
Consuela Rosa Estherita? 

Juanita Gaggalari. Muen i dänk mache uufpasse uf dich. Alti 
Manne mache viel Dummiheite. 

Jan äfft sie nach. Wänn i mache Dummiheite... dänn 
numme mit spanische Señorita Juanita. Will Sie 

umarmen. 

Juanita Finger ab di Roschti. Juanita und Jan ab. 
Hitzig kommt mit Anita und Käthi. Chömmed Sie, 's isch 

niemmer meh da. Jetz hämmer meh Platz. Also. Da 
vore wäred d Zuschauer. Da hine isch de Sässel, wo du 
Käthi drin sitzisch. Käthi setzt sich auf den Stuhl. Du 
Anita chunnsch vo rechts. Käthi sitzt mit 

überschlagenen Beinen. Aber nöd eso mondän wie ne 
Züribergdame, Käthi. Er spielt vor. Du bisch e Dame 
us em Biedermeier. Also: Namal vo vorne aafange... 

Anita Hat Frau Gräfin noch einen Wunsch? 
Käthi Sie kann sich entfernen. 
Anita Aber draussen steht immer noch der Wandersmann. 
Käthi Sag ihm, ich lasse bitten. 
Anita rechts beim Eingang. Oh Wandersmann, meine 

Gnädigste erwartet dich mit Sehnsucht. Pause. 
Hitzig Und wiiter. 
Anita Nüt wiiter. Jetz sött de Wandersmaa inne cho. Aber dä 

hämmer ja nanig. De müend mer no sueche. 
Hitzig Jäsoo ja... aber bis da anne hät's scho sehr viel Guets. 

Grad namal vo vorne. 
Anita Hat Frau Gräfin noch einen Wunsch... Während die 

Szene wiederholt wird, schliesst sich der Vorhang. 
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2. Bild 

In der Wohnstube von Iris 

In der Mitte ein kleiner Tisch mit zwei Stühlen. 

Hinten ein Fenster und links eine kleine Kommode. 

Eingang vorne links. Karl repariert das Bügeleisen. 

Iris steht bei der Kommode und schenkt ihm ein 

Schnäpschen ein. 

Iris Dä hann i na vo de Wiehnacht her. Ich trink drum nie, 
und Gescht han i sowieso e kei. 

Karl So das wär gflickt. Das isch aber au e Chalberei, eso 
goh schaffe. Das hett Ihne en schuurige chönne butze. 
Die ganz Isolierig isch weg gsi. 

Iris Danke vielmal. Was mieched mer au ohni so nen 
tüechtige Huuswart. 

Karl S nächscht Mal rüefed Sie mer früehner. 
Iris Was chostet's? 
Karl Nüt. Sie chönd mer ja emal es Kafi zahle, wämmer eus 

i de Stadt gsehnd. 
Iris Aber sicher. 
Karl Isch susch grad na öppis, wänn i scho da bin? 
Iris S Brünneli im Bad lauft nümme guet ab. 
Karl Händ dänk wieder Haar durab lo fahre, dass em Tüfel 

drab gruuset. 
Iris Nei ganz sicher nöd. 
Karl Das säged all. Also, göh mer go luege. Ab. 
Iris Bruuched Sie mich? 
Karl von hinten. Das isch kä Frauearbet. 
Iris Dänn mach ich da wiiter. Bügelt am Tisch. Jetz gaht's 

wieder. Es läutet. Iris geht hinaus und kommt mit 

Dora, welche neugierig herumschaut. Sie sieht Karls 

Dächlikappe. 

Dora Wott nöd störe, aber... jä, händ Sie Mannebsuech? 
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Iris De Herr Rüegg, de Huuswart. Er flickt mer s Brünneli. 
Dora Soso... de Herr Karl Rüegg… Sieht das 

Schnapsgläschen. Isch er na nüechter? 
Iris Er hät ja na gar nüt trunke. 
Dora Bii Ihne villicht nöd, aber suscht isch de doch immer 

scho am Morge verlade. 
Iris Ich han ihn na nie betrunke gseh. 
Dora Das isch es ja ebe. Dä trinkt doch heimli... D Frau 

Füglisthaler im Vierte obe hät gmeint, de suufi us 
Chummer. Aber das glaub i nöd, dä und Chummer? 

Iris De Herr Rüegg isch scho in Ornig. 
Dora En hässige alte Süderi isch er. D Frau Morgethaler im 

Zweite unne hät's au gseit. Siini Frau seg ab, mit eme 
andere. 

Iris Dänn hät er villicht gliich Chummer. 
Dora Gscheht em Rächt. Miine hät au emal gmeint, er müess 

nach de Arbet no in Sterne übere, aber dem han i 
zeiget, wo dä Bartli de Moscht holt. D Frau Tobler im 
Achtzähni äne isch im Blauchrüz die Hüüchleri, defür 
hät sie en Änkel, wo hasched. 

Karl kommt aus Bad. So, 's isch wieder alles in Ornig. 
Dora Grad guet, dass Sie da sind. Ich hett dänn au na Arbet 

für Sie. De Rolllade chlämmt scho wieder. Chömmed 
Sie unbedingt na hüt verbii. Bii mir chömmed Sie au en 
Schnaps über. 

Karl Danke, Sie sind güetig, aber ich trinke nu ein am Tag... 
und au numme bii Lüüt, wo mir sympathisch sind. Er 

trinkt sein Schnäpschen und geht. 

Dora Frächheit. Ruft ihm nach. Wänn Sie hüt nöd chömed 
wäg em Rollade, mäld ich's de Verwaltig. 

Iris Er hät all Händ voll z tue. 
Dora Dänn söll er weniger lafere und meh liefere. – 

Übrigens, wüssed Sie's scho vo dem Wälsche im 
Zweiezwänzgi äne? 
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Iris Ich känne die wenigschte. 
Dora Dä isch doch schiint's... hä ebe... dä gaht doch mit 

Manne. Mir isch ja gliich, was eine macht, aber mer 
ghört ja allerhand. D Frau Meisterhans im Parterre häd 
dem siini Sache i de Wöschchuchi gseh... grüeni 
Underhose und roti Liibli. 

Iris Das isch halt hüt modern. 
Dora Ich wott ja nüt gseit ha, aber wüssed ächt die das uf de 

Verwaltig, dass de mit eme Maa zämeläbt. 
Iris Me muess es dene ja nöd unbedingt mälde. 
Dora Moll. Das muess mer. Mer cha mir das nöd zuemuete, 

mit so eim under em gliiche Dach z wohne. Mer weiss 
ja, was mit dene los isch.  

Iris Hinder em Mond.... Letschts Jahrhundert.... 
Dora Isch mir gliich! - Tüend Sie d Nastüechli immer na 

glette? Ich legs nume zämme und tues so i d Schublade. 
Was hann i jetz au na welle... jäso ja... hetteds mer nöd 
es Tröpfli Öl? Susch muen i äxtra na veruse. 

Iris Momoll, wieviel bruuched Sie? 
Dora Eifach für d Friteuse. Ich wott Pommes frites mache. 

Nur es bitzli. En Liter langed. 
Iris En Liter... han ich im Vorrat. 
Dora Ich bringe’s dänn glägetli umme. 
Iris Chömmed Sie nu grad mit. 
Dora Und s Glettiise? 
Iris Ich mache grad wiiter. Beide ab. Iris kommt zurück 

und bügelt. Nach einer Weile läutet es wieder. Was 
isch au hüt los... jäso de Käptn Jan hett i doch fascht 
vergässe. Chumme grad. Sie versorgt das Bügeleisen 

und die Wäsche, dann holt sie Jan herein. 

Tschuldigung, bin grad am Glette gsi. 
Jan Da hett i au grad na en Chorb voll. 
Iris Warum händ Sie's nöd mitpracht? 
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Jan Was isch los... jetz plötzli wieder "Sie"... 
Iris Entschuldigung, Käptn Jan, aber wüssed Sie... weisch, 

das isch so plötzli cho, das Duzis. 
Jan Iris, mir Alte händ nümme soviel Ziit. Die Junge, ja die 

chönted na warte mit em Duzismache, aber die säged 
enand scho vom erste Moment a du. 

Iris Guet, mir au scho bim zweite Mal. 
Jan Ja, aber erscht nach em dritte Tanz. Hätt's dir gfalle? 
Iris 's isch schön gsi. Am andere Morge han i fascht e chlii 

de Chnüüschlotteri gha. 
Jan Gwalzeret häsch wie nes jungs Meitli. 
Iris Nimmsch es Käfeli? 
Jan Nüt isch. Han alles bii mer. Nimmt aus Jacke kleine 

Flasche und Gläser. De Kafi chasch nacher mache. 
Wänn de Bsuech chunnt. 

Iris Was na öpper? Wer dänn? 
Jan Abwarte. Abwarte und Johannisbeerwii trinke. 

Schenkt ein. Sälber aagsetzt. Guet fürs Herz... prost. 
Iris Prost. Säg jetz, wer chunnt na. 
Jan Gwundernase. Also ich han dir doch verzellt wäge dere 

Zuesatzleischtig zu de AHV ane. 
Iris Ich mag scho no gcho. 
Jan Nüt isch. Die häsch du z guet. Normalerwiis chömmed 

die ja nöd zu eim hei, aber ich han da ebe Beziehige… 
vo früehner. 

Iris Aber ich wott doch kei Almose... 
Jan Jetz isch scho z spat. Kei Angscht. Das isch e ganz e 

liebi Frau, und ich bin ja au no da. 
Iris Du häsch's guet, du mit diinere Pension, aber ich... 
Jan Vergiss es grad, Los no gschnäll, bevor d Frau Iffryg 

chunnt. Am Sunntignamittag isch Senioretanz im 
Albisgüetli obe. Chunnsch mit? 

Iris Scho wieder. Im gliiche Monet zweimal z Tanz? 
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Jan Natüürli. Du söttisch jedi Wuche emal tanze. Dänn 
hettsch glii kei Chnüüschlotteri meh. 

Iris Lueg Käptn Jan, du meinsch es ja guet, aber ich mag 
nümme. 

Jan zärtlich. Was magsch nümme? 
Iris Alles. Son en Abig wie am letschte Samstig, bii dem 

Quartierfäschtli, das isch schön gsi. Aber nachher 
dänn, dänn wird alles nu no viel schlimmer. Ich ha a 
miin Maa müesse tänke, und an Bueb und siini Lüüt. 
Immer nu d Wohnig uufruume wo sowieso nie dräckig 
wird und Nastüechli glette... für was na? 

Jan scheu. Und ich? 
Iris Ja du. Du häsch na soviel Läbesmuet Käptn Jan, aber 

ich mag nümme. 
Jan Grad hüt han i i de Ziitig gläse vo einere, wo 102 Jahr 

alt worden isch. Iris, wänn d Glück häsch, chasch na 
driissg Jahr läbe. 

Iris Für was? Häsch i de Ziitig au gläse, wieviel händ 
müesse gah mit vierzgi, füfzgi oder na jünger. Warum 
die und nöd ich? 

Jan Da muesch en andere fröge. Ich weiss kei Antwort. 
Iris Ebe, de ander. Ich bäte jede Tag zuenem, aber er wott 

mi nanig. 
Jan Villicht hät er na öppis mit dir vor. 
Iris Meinsch? Was ächt na? 
Jan Bisch gwundrig? 

Iris nickt nur. 

Jan Das isch scho mal guet. Es läutet. Das isch sicher d 
Frau Iffryg... pünktli... söll ich uufmache? 

Iris Ja gern... siig so guet. Während Jan öffnet, versteckt 

Iris sofort die Gläser und die Flasche. 

Jan kommt zurück. Das isch d Frau Bachmann und das 
isch d Frau Iffryg. 
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Frau Iffryg Grüezi Frau Bachmann. 
Iris Guete Tag Frau Iffryg. Sitzed Sie doch bitte. De Kafi 

chunnt grad. 
Frau Iffryg Danke, sinds mer nöd bös Frau Bachmann, ich ha scho 

zwei gha. 
Jan sucht Flasche. Villicht en Johannisbeerwii? 
Frau Iffryg Sie sind güetig, nei danke... chömmed mer doch grad 

zur Sach. Entnimmt ihrer Mappe Unterlagen. Also de 
Herr Bächtold... also de Käpten Jan hät mir vo Ihne 
verzellt. 

Iris Ja ebe hät er. 's isch mer gar nöd rächt... 
Frau Iffryg Warum? Lueged Sie Frau Bachmann, ich find's toll, 

dass Ihne öpper hilft, zu dem z cho, wo Ihne zuestaht. 
Iris Ich hett nie tänkt, dass ich emal vo de Fürsorg sött läbe. 
Jan Aber Iris… 
Frau Iffryg Lönd Sie nu Herr Bächtold. Frau Bachmann, die 

Zuesatzleischtige zu de AHV sind kei Almose. Das 
isch en sogenannte Rächtsaaspruch, wo all die händ, 
wo kei Ersparts oder e kei dritti Süüle händ. Ich weiss, 
das tönt alles e chlii kompliziert. Drum isch es guet, 
wänn Ihne öpper chan häIfe, wo die Sach studiert hät. 
Allerdings muen ich no einiges vo Ihne wüsse. Spöter 
bruuch i dänn na es paar Unterlage, dänn müned Sie au 
na uf es Amt gah, aber det hät's liebi, fründlichi Lüüt, 
wo gern hälfed. Und kei Angscht, ich chumme gern 
mit. Jetz aber zu de Frage... 

Jan Isch’s dir lieber wänn ich gahne? 
Iris Nei, bitte bliib. 
Frau Iffryg Wüssed Sie was? Verzelled Sie mir doch eifach e chlii 

us Ihrem Läbe. 
Jan Achtig, jetz wird's spannend. 
Iris Ich bin im 41 gebore. Z Hegnau. Miini Eltere händ 

puured. Nach de Schuel bin i go diene. Spöter han i 
dänn chönne e Bürolehr mache. Dänn han i i nere 



 

 
- 1 6 - 

grosse Malerwerkstatt gschaffet und deet miin Maa 
känne glehrt. De Jakob. Mir händ ghüratet, glii 
drüberabe isch de Bueb cho. De Maa hät sich 
selbständig gmacht. De Aafang isch schwer gsi. De 
Bueb, de Huushalt und im Gschäft hälfe... aber spöter 
isch's dänn ringer worde. De Bueb isch, won er 
erwachse gsi isch uf Kanada übere. Für es Jahr, hät er 
gmeint. Jetz isch er scho 15 Jahr dänne. Er schaffet uf 
siim Pruef: Monteur. 

Frau Iffryg Intressant. 
Iris Er hät en Bueb und es Hüüsli. Vor zäh Jahre hät miin 

Maa s Budeli verchauft. Er hät's uf de Lunge gha. Mir 
händ gmeint, mer chönned's no es paar Jährli schön ha 
zämme. Iris überlegt, sieht zu Jan. 

Jan da Iris schweigt. Er heb lang müesse doktere und kure. 
Iris Vor drü Jahre hät er müese gah. 
Frau Iffryg Da händer sicher grossi Chöschte gha, viel Gäld 

bruucht. 
Iris Alles. Zwei Tag nach de Beerdigung händs mer d 

Wohnig chünnt. 
Frau Iffryg Alles uf s Mal. 
Iris Gottlob han i die Wohnig da gfunde. 
Frau Iffryg Dörf i gliich na öppis fröge: Händ Sie na Ersparts? 
Iris Es Sparbüechli. zwänzgtuusig Franke. De Maa hät 

gseit, das müess ich immer für en Notfall uf d Siite tue. 
Frau Iffryg Da hät er rächt gha. 
Iris Er hät immer für alles glueget, aber das Gäld lang i nöd 

a. Villicht wird mer emal chrank oder so... 
Frau Iffryg Jetz muen i namal öppis fröge. Ihre Sohn, hät er 

Vermöge? 
Iris Ich glaub, er verdient ordeli, aber er hät boued und 

dänn siini Familie... 
Frau Iffryg Frau Bachmann. Ich glaub, ich weiss jetz, was i öppe 

muess. Da han i na e Lischte vo e paar Unterlage, wo 
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mer bruuched. Chönnt Sie die i de nächschte Tage 
emal vüresueche? Ich lüte Ihne dänn die nächscht 
Wuche mal aa und dänn mached mir zämme en Termin 
ab und göhnd ufs Amt. Iiverstande? 

Jan da Iris zögert. Säg ja. 
Iris Dass Sie sich all die Müeh mached… 
Frau Iffryg Sie müend natürli es paar Tag Geduld ha, Frau 

Bachmann, aber es chunnt scho alles guet. Gälled Sie 
Herr Käptn. Bii Ihne hätt's au klapped mit de Pension. 

Jan Ja, dank Ihne. 
Frau Iffryg Nänei. Dank de Zürisee Schifffahrtsgsellschaft. Also 

dänn, bis bald. Hebed na en schöne Tag. Ab. 

Jan und Iris verabschieden Frau Iffryg. 

Iris Käptn Jan, häsch dänn du diini Pension vo de 
Schiffsgsellschaft? 

Jan Lueg Iris... ich muess dr öppis biichte. 
Iris Ich bi nöd gwundrig.... 
Jan Aber ich muess dir's säge. Zwüsched zwee Fründe 

dörf's e kei Lüge gä... Ich bi gar nie uf de grosse Wält-
meer gsi. 

Iris Jää und diini Gschichte vo Shanghai und Neapel... 
Jan Das han i alles us miine Büecher. 
Iris Aber warum… 
Jan Ich bin uf em Schiff gsi. Uf em Zürisee. Rapperswil -

Züri, Züri - Rapperswil. Mängisch drümal im Tag. 
Iris Aber das isch doch sicher au schön gsi. 
Jan Ja scho, aber vo Thalwil und vo Stäfa cha mer kei 

spannendi Gschichte verzelle. 
Iris Und drum häsch du mich aagloge. Scho am erschte 

Tag! 
Jan Lueg Iris, das isch nöd gloge gsi, d Fantasie hät mi miis 

Läbe lang immer guslet. 
Iris Ich weiss im Momänt würkli nöd, was i söll dänke. 
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Jan Chönnted mer nöd so tue, wie wänn ich dir nie öppis 
devo verzellt hett. Chönnted mer nöd namal vo vorne 
aafange? 

Iris überlegt lange. Nei. Mir fahred da wiiter, wo mer 
ufghört händ. Diini Gschichte vo Le Havre und San 
Diego sind mer z spannend. Ich wott na meh ghöre 
devo. 

Jan Danke Iris. - Emal simmer churz vor Marseille i nen 
Orkan cho... Windstärchi 12. De 1. Stüürmaa hät mer 
grad na chönne s Stüür us de Händ näh... 
Während er begeistert weiter erzählt, schliesst sich 

der Vorhang. 
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3. Bild 

Im Selbstbdienungslokal 

Karl sitzt am Tisch mit Gipfeli und Kaffee. Juanita 

steht mit Besen vor ihm. 

Karl Das Gipfeli isch ja steihärt. Händ Sie kei Gipfeli vo 
hüt? 

Juanita Gipfeli vo hüt gib's erscht morn. Zuerst alts Züg ässe. 
Sie bleibt vor ihm stehen. 

Karl Was isch los? Händ Sie nüt z tue? 
Juanita Momoll han i viel Arbet. Jetz ig warte da, bis du fertig 

ässe Gipfeli und dänn ich chan ufwüsse Sauerei mit 
Brösmeli. 

Karl Jetz losed Sie emal zue Madame... 
Juanita Ich bin kei Madame... 
Karl Das gsehn i. Eso müend Sie nöd tue. Ich bi nämli au 

vom Fach. Ich bin Huuswart. Ha vier Hüüser under 
mir. Ich cha ja nöd zueluege wie Sie dä Bäse hebed. 
Nimmt ihr den Besen weg. Eso hebt me en Bäse. 

Juanita Du Gaggalari. Hann i lehre bi mamá in San Vicente de 
la Barquera hebe Bäse so, ya está! Was Sie eigetli 
magge da? Hä? Bisch geini Stammgast. 

Karl Das gaht Sie en Dräck a, Sie Landpomeranze. 
Juanita Was du säge zu mir? Land... 
Karl Pomeranze... 
Juanita Ich bin keini... Ich bin Juanita Maria Consuela Rosa 

Estherita us San Vicente de la Barquera... 
Karl Händ Sie lang gha, bis Sie Ihre Name uuswändig händ 

chönne? 
Hitzig hat die letzten Worte noch gehört, wie immer in Eile. 

Prima, dass ich eu grad zämme triffe. 
Juanita Buenas tardes Herr Regie. Sie chönd grad aafange mit 

Probe für Theater. Isch er numme na ein Gast da, aber 
de gaht jetz hei... go lehre wüsse. Will ab. 

http://dict.leo.org/esde/index_de.html#/search=%C2%A1Ya&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on&pos=0
http://dict.leo.org/esde/index_de.html#/search=est%C3%A1&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on&pos=0
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Hitzig Juanita, bitte bliibed Sie na en Moment. Grüezi Herr 
Rüegg. Schön, dass Sie sich's doch namal überleit 
händ. Also die Sach isch so. Sie wüssed ja beidi, dass 
mir da amigs probed für euses neue Stuck vo de 
Seniorebühne. Das Jahr hämmer s 20jährig Jubiläum 
und es sind immer nanig alli Rolle bsetzt. Und do han i 
tänkt... hä ja vom Alter her... hetted Sie nöd Luscht bii 
eus mitzmache? 

Juanita Herr Hitze, meine mich? Yo spiele uf Bühne... 
Theater? 

Hitzig Warum nöd. Für uf d Bühne bruucht me schöni Lüüt, 
wo guet uusgsehnd. 

Karl Warum fröged Sie dänn die? Die cha ja nöd emal 
dütsch.  

Juanita Was du säge... Gaggalari. Chan i besser dütsch als 
Nationaltrainer spanisch. 

Karl Jää und was isch mit mir? 
Hitzig Lueged Sie Herr Rüegg. Mer sötted ebe na en Maa ha, 

wo nöd zwei linggi Händ hät, so für s Kulisse ufstelle 
und so. Und dänn hät's na es chlyses Rölleli, wo mer 
sött spiele. 

Juanita Aber magge nid Theaterrolle mit Bäse für de Maa. 
Karl schwärmend. Theaterspiele... Als Bueb han i immer 

welle zum Theater oder no lieber zum Film. Miin 
Lieblingsschauspieler isch de Humphry Bogart im Film 
"Casablanca". Zu Juanita. "Schau mir in die Augen 
Kleines"… 

Juanita Gaggalari... 
Hitzig Uusgezeichnet. Sie sind engagiert... und wie hämmer's 

mit Ihne Juanita? 
Juanita Han i magge nie Theater uf Bühne, immer nu im Läbe. 
Hitzig Sie müend bii de Probe sowieso da sii und das wär 

doch emal e Abwächslig. 
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